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MONATSSPRUCH MAI 

Öffne deinen Mund  
für die Stummen,  
für das Recht  
aller Schwachen!
Sprüche 31,8

Im Mai sitze ich gerne draußen.
Ein Ort, den ich schön finde in unserer 
Stadt, sind die Stufen vor der Pfingstkir-
che am Petersburger Platz. 
An warmen Tagen kann man dort sehr gut 
sitzen.
Ich muss dann an Amsterdam denken, wo 
die Leute alle draußen vor ihren Häusern 
auf den Stufen sitzen. Erzählen, Lachen, 
Wein trinken und Brause.
Manchmal gibt‘s Geschrei vom Spielplatz 
gegenüber, wenn kleine Kerle miteinander 
ausmachen, wer mit wem Fußball spielt.
Die Stufen sind warm von der Sonne, die 
Straßenbahn singt ihr Lied und die Früh-
lingsbäume duften leise herüber.
Die Kinder von der Grundschule breiten 
manchmal ihre Hefter und Schulbücher 
auf den Stufen aus, manch einer bleibt ste-
hen und lauscht kurz der Musik, die dann 
und wann aus der Kirche dringt, wenn je-
mand übt. Liebespaare sitzen dort zusam-
men. Und einzelne die einen Imbiss ver-
schlingen. 
Und dann denke ich, Gott lässt sich sehen,
auf Gesichtern,
der Weite des Platzes,

Liebe Leserinnen und Leser,

mit müden Füßen und strampelnden 	
Beinchen,
in dicken Tränen und herzhaftem Lachen,
im Fragen der Fremden nach dem Weg,
im Tanz der Krähe,
den Maiglöckchen,
im offenen Fenster
in Erinnerungen und Gedanken 
draußen im Mai.
Die Stadt und die Stufen mein Ort, und 
auch der von Gott. 

Pfarrerin Marlén Reinke
Pfarrerin in den Kirchengemeinden 	
Pfingst und Auferstehung
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„Alles neu macht der Mai“ pflegte meine 
Oma zu sagen und erzählte doch die immer 
gleichen Geschichten. Später erst habe ich 
verstanden, dass traumatisierte Menschen 
– zum Beispiel durch Krieg – in Dauerschlei-
fe Erlebnisse erzählen, weil sie sie nicht mehr 
zusammen bringen. Die Erlebnisse zerfallen 
zu Scherben. Und mit jeder Wiederholung 
versuchen sie, die Puzzleteile zusammenzu-
setzen, aber immer wieder fehlen Teile. Das 
ganze Bild wird und wird nicht vollständig. 
Aber die Hoffnung blieb, dass einmal sich al-
les wieder zusammenfügt. Vielleicht zu ei-
nem neuem Bild. Eins, das heilsam ist. 

Was wird der Mai bei uns neu machen? 
Neu kreieren? Was müsste bei Ihnen oder 
bei Dir heilen vom vergangenen Jahr? Das 
für manche wirklich traumatisch war. Mit 
weltweiter Pandemie und ganz konkreten 
Auswirkungen auf den Alltag. Sind wir über-
haupt schon so weit? Bereit für ein neues 
Bild? Oder werden wir noch in Dauerschlei-
fe die Scherben zählen?

Vielleicht ist es Zeit, dazu zu stehen, nicht 
vollständig zu sein. Wir sind an der Stelle, wo 
wir leben, mit den Kräften, die wir haben. Mehr 
haben wir nicht. Und manchmal fehlen sie uns 

Ein neues Bild
auch. Und wer weiß, was neues entsteht, wenn 
wir Lücken zulassen und freilassen? Wenn wir 
die immer gleichen Geschichten würdigen und 
neue dazu erzählen? Die Pandemie hat gezeigt, 
wie durchlässig die Ritzen der Zivilisation und 
der Kirchenmauern sind. 

Wie wird es weitergehen? Für die, die ge-
merkt haben wie schön es ist, miteinander in 
Wortwolke oder im Zoom-Chat zu beten und 
sich vielleicht nicht mehr vorstellen können, 
stumm dazusitzen und dem zu lauschen was 
nur von vorne gebetet wird.

Für die, die sich darauf freuen, endlich wie-
der auf ihrem Lieblingsplatz in ihrer Kirche 
zu sitzen zusammen mit den Vertrauten. Für 
die, die feiern unter freiem Himmel im Gar-
ten so lebendig erlebt haben, dass sie nicht 
wieder ausschließlich zurück ins Haus wol-
len. Für die, die Kirchenkaffee im Pyjama und 
den Gottesdienstbesuch am Frühstücktisch 
genauso genossen haben, wie den Podcast 
beim Abwasch. Für die, die sagen: „Ich gehe 
nicht in die Kirche, aber in die leere Kirche 
gehe ich gern. Da kann ich sein“. Für die, die 
sagen, im Zoom-Gottesdienst konnte ich in 
die Gesichter sehen, vorher in den Bankrei-
hen nur die Hinterköpfe.

Etliches hat sich ausdifferenziert und wird 
es weiter tun. Bezahlte Kräfte werden dabei 
nicht wachsen, aber vielleicht das Zutrauen 
ins Neue, in Verwandlungen, ins Kreieren und 
Gestalten und auch, dass manches Vertraute 
endlich wieder zurückkehrt. 

Neues und Vertrautes steht auch bei mir 
an: innerhalb von Friedrichshain werde ich 
die Pfarrstelle wechseln und dadurch stär-
ker im Norden von Friedrichshain tätig sein, 
in Pfingst und Auferstehung. Wie das genau 
aussehen wird, möchte ich gern mit Euch und 
Ihnen herausfinden – mit den Kräften und 
den Schwächen die wir haben; mit unserem 
Glauben an Auferstehung und mit Lust und 
Liebe. Gemeinsam malen wir ein neues Bild. 

Ihre Marlén Reinke
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Ab sofort ist es wieder möglich, sich zur Kon-
firmandenzeit anzumelden. 

Was machen wir in der Konfirmandenzeit?
In der Gruppe diskutieren wir Fragen über 
Glauben und Leben, wir sammeln Erfahrun-
gen, was es bedeutet, als Christ*in zu leben – 
und wir wollen auch in lockerer Atmosphäre 
spielen, quatschen und Spaß haben.

  
Wer kann mitmachen?
Mitmachen kann jede und jeder, die*der Lust 
auf Gemeinschaft hat und über Fragen des 
Lebens und insbesondere den christlichen 
Glauben nachdenken möchte. Zur Konfir-
mation musst Du 14 Jahre alt sein. Du musst 
nicht getauft oder in der Kirche sein, um mit-
zumachen.

   
Wann finden die Gruppentreffen statt? 
Es gibt in Friedrichshain drei Modelle, zwi-
schen denen Du wählen kannst: Diese wer-
den weiter unten ausführlich beschrieben.

 
Wann kann ich mich anmelden?
Die Anmeldung beginnt im Mai 2021 und en-
det nach den Sommerferien, spätestens im 

September 2022. Eine spätere Anmeldung ist 
für diesen Jahrgang dann nicht mehr vorge-
sehen, da Du sonst inhaltlich schon zu viel 
verpasst hast und die Organisation der Fahr-
ten schwierig wird. Anmelden kannst Du Dich 
für beide Modelle online auf den Webseiten 
der Kirchengemeinden. Die verschiedenen 
Modelle sind dort miteinander verlinkt.

Was ist mit Corona?
Selbstverständlich beachten wir alle Hy-
gieneregeln und machen Gruppentreffen 
nur dann, wenn es die Rahmenbedingun-
gen erlauben. Bis dahin gibt es aber auch 
die Möglichkeit, sich online zu treffen. Die 
Anmeldung starten wir trotzdem ganz nor-
mal, da wir davon ausgehen, dass sich ab 
Sommer/Herbst die Situation wieder ent-
spannen wird.

Was ist, wenn ich noch nicht getauft bin?
Kein Problem, Du kannst trotzdem am Kon-
fer teilnehmen und wirst dann im Konfirma-
tionsgottesdienst getauft.

Du hast noch mehr Fragen?
Dann melde Dich am besten per E-Mail für 

Anmeldung zur Konfirmandenzeit
das Seminarmodell unter stets@boxhagen-
stralau.de, für das Konfi-Kompakt-Modell 
unter geighardt@st-markus.berlin, für das 
Konfus-Modell unter gemeindebuero@sa-
mariterkirche-berlin.de. Wir freuen uns schon, 
Euch kennenzulernen!

 
Seminarmodell, Boxhagen-Stralau
Konfirmation: 23. April 2023
Sommerseminar 08.–17. Juli 2022, 		
Herbstseminar 21.–25. Oktober 2022,
Winterseminar vorr. 10.–12. Februar 2023
Die Konfirmandenzeit besteht aus zwei 
Phasen: Im ersten Jahr finden wöchentli-
che Treffen im A-Team (immer mittwochs, 
17.00–18.30 Uhr) in der Offenbarungskirche 
statt. Diese Treffen sind freiwillig. Wir erle-
ben Gruppe, machen Bibelarbeiten, Kreati-
ves, Kochen, Spielen, Kino u.s.w. 

Auch im zweiten Jahr kannst Du zu den 
A-Teamern kommen. Das zweite Jahr be-
ginnt dann mit dem Sommerseminar – 10 
Tage Segeln in Holland auf dem Ijsselmeer. 
In den Herbstferien fahren wir dann 5 Tage 
in ein Seminarhaus in der Nähe von Berlin, 
im Februar dann nochmal für ein Wochen-
ende. Diese drei Fahrten sind verbindlich, 



gendliche, die nachfragen und sich ein-
bringen wollen und keine Angst vor kom-
plizierten Fragen haben. Unsere Themen 
sind Module, sie laufen also über mehre-
re Treffen. 

Zuerst finden wir heraus, worum es ei-
gentlich geht, dann erkunden wir die Sa-
che genauer, und dann machen wir etwas 
daraus. Dabei werden wir Leute und Orte 
besuchen, diskutieren, Interviews führen, 
kreativ werden, gestalten, bauen oder for-
mulieren, Theater spielen, wenn Ihr möch-
tet, auch Musik machen, etwas für das Ost-
kreuz schreiben und Gottesdienste mit-
gestalten. 

Ob wir auch eine Fahrt oder etwas an-
deres Gemeinsames unternehmen, hängt 
von Euren Wünschen ab. Die wichtigste 
Frage wird aber immer sein: „Was sagst 
Du dazu?“

Nach einem Jahr kommt der nächste 
Konfi-Jahrgang dazu, sodass Ihr eine Zeit 
lang gemeinsam Konfus habt. Die jünge-
ren Jugendlichen werden auch dabei sein, 
wenn wir Eure Konfirmation vorbereiten. 
Eine Freizeitfahrt findet auch statt.
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das heißt: Nur wenn Du mitgefahren bist, 
kannst Du konfirmiert werden. Warum ist 
das so? Durch die Fahrten ist der „Unter-
richtsanteil“ in diesem Modell vergleichbar 
mit anderen Modellen.

Dieses Modell setzt die Teilnahme an den 
Seminarfreizeiten voraus. Das ist mit Kosten 
verbunden. Die Sommerfahrt liegt zur Zeit 
bei 460 Euro, die Herbstfahrt bei ca. 80–100 
Euro, das Wochenende bei ca. 30–40 Euro.

Wenn Du gerne an diesem Modell teil-
nehmen möchtest, Du und Deine Eltern 
aber nicht so viel Geld haben, dann finden 
wir dafür eine Lösung. Deine Entscheidung 
für dieses Modell soll nicht am Geld schei-
tern. Bei der Anmeldung werden die Stornie-
rungsbedingungen genannt, damit von An-
fang an alles klar ist, was die Kosten angeht.

 
Konfi-Kompakt-Programm, St. Markus
Konfirmation 2022: 29. Mai 2022, 		
Konfikompakt Start: 19. August 2021
Konfirmation 2023: Mai 2023, 		
Konfikompakt Start: Ende August 2022
Konfi-Kompakt beinhaltet wöchentliche 
Treffen am Donnerstag von 16.30 bis 18.30 
Uhr (inkl. Abendessen) und fünf Konfi XXL 

Aktionen über die 10 Monate verteilt. In un-
seren wöchentlichen Treffen wollen wir den 
vier großen Leitthemen nachgehen: 1) Was 
heißt es, gut zu leben? 2) Was ist mein Platz 
in der Gemeinschaft? 3) Was kann ich al-
les bewirken im Leben? 4) Was heißt es, er-
wachsen zu werden? Dabei soll es immer 
um Dich und Deine Fragen und Ideen ge-
hen. 

So gibt es neben thematischen Inputs 
viel Zeit zum Diskutieren und Austauschen 
in Kleingruppen. Dabei wollen wir die The-
men auch praktisch erleben durch Exkursio-
nen und Ausflüge sowie Spiele und Übun-
gen.

Das Kennenlernen untereinander darf 
nicht zu kurz kommen, deswegen sind 
uns die gemeinsamen Wochenenden und 
Aktionen wie Bogenschießen, Lagerfeuer, 
Kanu fahren etc. ganz wichtig.

 
Konfus, Galiläa-Samariter
donnerstags, 17.00–18.30 Uhr, Samariterstr. 27
Start: 19. August 2021
Konfirmation: Pfingstsonntag, 28. Mai 2023
Der Konfus findet während der Schulzeit 
wöchentlich statt und wendet sich an Ju-
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Eigentlich…. Das 
Wort „eigent-
lich“ hat etwas 
unentschiede-
nes. Und ja, ich 
gebe es zu: ich 
bin unentschie-
den! 

„Eigentlich“ 
sollte ich mich 
aus der Kirchen-
gemeinde Boxhagen-Stralau verabschie-
den! Denn ich wurde in der Kirchengemein-
de Pfingst am Petersburger Platz zur neuen 
Pfarrerin gewählt! Und ab 1. Mai werde ich 
außerdem als Pfarrerin in der Kirchengemein-
de Auferstehung meinen Dienst antreten. 

Und „eigentlich“ mag ich das überhaupt 
nicht schriftlich tun! Sondern ich möchte je-
dem Einzelnen von Euch in die Augen sehen, 
mich gemeinsam an so vieles erinnern und 
danke sagen, Euch umarmen oder wenigs-
tens kräftig die Hand schütteln. 

Und „eigentlich“ möchte ich mich gar 
nicht richtig verabschieden! Denn Kirche wird 
sich in naher Zukunft verändern und verwan-
deln und das schließt ein, dass auch wir als 

Pfarrteam unserer Region gemeinsam mit 
allen Gemeinden neue Wege gehen. Wohin 
wissen wir noch nicht. Und wir wissen auch 
nicht, wie lange wir unterwegs sein werden.

Aber klar ist: wir müssen losgehen. Viel-
leicht müssen wir uns gegenseitig manche 
Strecke Mut machen. Vielleicht müssen wir 
an manchen Felsen schlagen und schau-
en, ob eine Quelle daraus entspringt. Wenn 
nicht, gehen wir weiter. In jedem Falle: Lasst 
uns losgehen! Ganz ohne „eigentlich“!

Pfarrerin Marlén Reinke

Liebe Gemeindeglieder und Menschen im 
Friedrichshain,
wenn Sie diese 
Mai-Ausgabe le-
sen, dann bin ich 
schon einen Mo-
nat nicht mehr 
in den Gemein-
den Galiläa-Sa-
mariter und Auf-
erstehung als 
Pfarrerin unter-
wegs. Ich möchte 	

Abschied und Neuanfang 
mich bei allen bedanken, die beim Gottes-
dienst am 14.3. dabei sein konnten. Es war 
ein wunderbarer Abschied, den mir die Ge-
meindeglieder bereitet haben. Danke! 

Seit dem 1. April bin ich nun in Nieder-
schönhausen und Nordend im Kirchen-
kreis Nordost in einer vollen Stelle tätig. 
Ich hoffe, dass wir über die knapp neun 
Kilometer hinweg in irgendeiner Form in 
Kontakt bleiben. 

In diesem Monat beginnt nun Pfarre-
rin Marlén Reinke ihren Dienst mit 50% in 
der Verwaltung der Auferstehungsgemein-
de, und ich bin mir sicher, dass Sie alle viel 
Freude miteinander haben werden.

Ostern liegt schon wieder hinter uns 
in diesem zweiten Jahr der Pandemie und 
die Gemeinden im Friedrichshain werden 
wieder Formen gefunden haben, trotzdem 
miteinander Auferstehung zu feiern. Ger-
ne denke ich an den ersten Wandelgottes-
dienst Ostern 2020 vor der Auferstehungs-
kirche zurück.

 Zehn Jahre lang durfte ich mit Ihnen im 
Friedrichshain leben, Gottesdienste feiern, 
unvergessliche Sommerfeste feiern, Aus-
flüge unternehmen, habe Sie bei Taufen, 

Pfarrerin Marlén Reinke

Pfarrerin Kathrin Herrmann
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Hochzeiten und Trauerfeiern begleiten 
dürfen. Wir konnten fröhlich und traurig 
miteinander sein. Ich bin vielen wunder-
baren Menschen begegnet, und ich ha-
be die  Freiheit und die Wärme der Men-
schen hier sehr genossen. Ich habe hier 
mit anderen eine Heimat gefunden, und 
ich habe meine Familie gründen können. 
Das ist sehr viel.

Wem ich nicht mehr persönlich auf 
Wiedersehen sagen konnte, dem hoffe 
ich z. B. auf der Jubiläumsfeier in Auferste-
hung diesem oder im kommenden Jahr 
oder beim „Cafe bei Hein“, wenn es wie-
der startet, zu begegnen.

Bleiben sie behütet, von Gott geliebt 
und so gesund es geht. Und wie der Engel 
es mehrfach gesagt hat... Fürchtet Euch 
nicht! 

Mit herzlichen Grüßen verbleibe ich

Ihre Pfarrerin Kathrin Herrmann  

Regionalgottesdienste zu Kantate 
und Himmelfahrt
Sonntag Kantate, 2. Mai 
14.00 Uhr Pfingstkirche 

Der Sonntag Kantate, der in 
diesem Jahr auf den 2. Mai 
fällt, ist der Sonntag der 
Kirchenmusik. An diesem 
Tag tun wir das, wozu wir 
Alle auch im Epheserbrief 
(Kapitel 5, Verse 19 und 
20) aufgefordert werden: 
„Ermuntert einander mit 
Psalmen und Lobgesän-
gen und geistlichen Lie-
dern, singt und spielt dem-
Herrn in euren Herzen und 
sagt Dank Gott, dem Vater allezeit für Alles, 
im Namen unseres Herrn Jesus Christus.“

Dazu finden wir uns zu einem regionalen 
Gottesdienst in der Pfingstkirche zusam-
men, am Sonntag, den 2. Mai um 14.00 Uhr.

Aufgrund geltender Beschränkungen, 
wird dies in diesem Jahr in reduzierter Form 
geschehen (müssen). So wird dieser Gottes-
dienst gestaltet von der Pfingstband sowie 
stellvertretend von Chorsolisten.

Nächstes Jahr aber wer-
den wir mit allen Chören 
und Ensembles aus Fried-
richshain in aller Vielfalt 
gemeinsam musizieren, 
uns gegenseitig näher 
kennenlernen und unsere 
Freude hörbar machen!

Himmelfahrt, 13. Mai		
10.30 Uhr, Lazarus-Haus 

Zu Himmelfahrt feiern wir 
einen musikalischen Got-
tesdienst in der St.-Mar-
kus-Gemeinde. 

Es musiziert ein Posaunenquartett aus 
Rostock, welches auch (voraussichtlich) am 
27. Juni in einem Konzert im Rahmen der 
Stralauer Kirchenmusik zu erleben ist. So 
begleiten wir die Himmelfahrt von Jesus 
Christus mit Posaunen. 

Der Gottesdienst beginnt um 10.30 Uhr 
im Lazarus-Haus (Marchlewskistr. 40). Auch 
dazu eine herzliche Einladung



Bei der Feldarbeit. Foto: Eckhard Richter
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Immer mehr Menschen machen sich Gedan-
ken darüber, woher die Lebensmittel kom-
men, die auf dem Tisch landen, und unter 
welchen Bedingungen sie produziert wur-
den. Es ist bekannt, dass viele Produkte aus 
dem Supermarkt unter Bedingungen ent-
stehen, die die Umwelt, Menschen und Tiere 
ausbeuten. Die Lebensmittel werden dann 
zu „Superpreisen“ angeboten. „Schnäpp-
chen“ gibt es nicht, einer muss den Preis 
immer zahlen. Dazu enthalten die konven-
tionell hergestellten Lebensmittel noch viele 
Stoffe, die der Gesundheit nicht zuträglich 
sind und werden mit Verpackungen ange-
boten, die den umweltschädlichen Müllberg 
ununterbrochen erhöhen. Es gibt verschie-
dene Möglichkeiten, es anders zu machen. 
Eine davon ist die Solidarische Landwirt-
schaft (SoLaWi).

In der Auferstehungsgemeinde gibt es 
schon seit über fünf Jahren eine solche 
Gruppe. Jeden Donnerstag liefert der Bauer 
vom Kleinen Hof im Spreewald einen Teil sei-
ner Ernte, und die Mitglieder kommen sich 
das Gemüse abholen. Außerdem fahren sie 
vier Mal im Jahr zum Pflanzen, Jäten und 
Ernten mit auf den Hof. Sie entscheiden auch 

über die Anbaupläne und das Budget mit. 
Jedes Mitglied zahlt einen festen monatli-
chen Beitrag, der nicht die entsprechenden 
Lieferungen finanziert, sondern die Art der 
Landwirtschaft. Sie soll regional, saisonal, 
biologisch und tagesfrisch und eben auch 
sozial sein – ein Bauer muss von seiner Ern-
te leben können, ganz besonders, wenn sie 
nachhaltig produziert wurde.

Wir im Samariterkiez wollen auch dabei 
sein und eine zukunftsfähige, verantwor-
tungsvolle Landwirtschaft unterstützen!

Um eine solche Gruppe im Samariter-
kiez zu gründen, müssten sich mindestens 
10 Mitglieder finden, die mit ihrem Beitrag 
den Landwirt unterstützen und im Gegen-
zug wöchentlich ihren Ernteanteil geliefert 
bekommen und abholen können, z. B. in der 
Samariterkirche.

Sobald es unter Einhaltung der Corona-
Regeln möglich sein wird, eine Infoveran-
staltung abzuhalten, werden wir alle Inter-
essierten aus dem Kiez einladen, in die Sa-
mariterkirche zu kommen. Dann kann uns 
der Landwirt die Arbeitsweise der SoLaWi 
vorstellen und es ist möglich, Fragen zu stel-
len und ins Gespräch zu kommen.

Solidarische Landwirtschaft im Samariterkiez

Leider können wir zurzeit überhaupt kei-
ne Planung machen, da alle unsere Entschei-
dungen von den politischen Beschlüssen in 
Bezug auf die Pandemie abhängig sind.

In der Zwischenzeit kann, wer sich genau-
er informieren möchte, hier nachschauen: 
solidarische-landwirtschaft.org oder: 	
kleinerhofimspreewald.com (Außerdem ist 
im Ostkreuzmagazin im Januar 2019 schon 
einmal ausführlich über das Thema berich-
tet worden). Bis – hoffentlich ganz bald!

Philine Metzler,
Arbeitsgruppe „Faire Gemeinde“ des GKR



aus allen Richtungen der Konjunktiv. Er be-
gleitet uns täglich. Die Berg- und Talfahrt 
wird zu einer Jahrhundert-Pandemie, was 
so mancher Mensch immer noch nicht be-
griffen hat. Inzwischen haben sich die Mu-
tationen ins schon halbwegs kontrollierba-
re Geschehen eingeschlichen. In vielen Län-
dern ist der Kollaps im Gesundheitswesen 
dramatische Wirklichkeit. Und die Welt fährt 
weiter Achterbahn, in dessen Fahrt sich das 
Gerangel um den und die Impfstoffe mischt 
mit schwerwiegenden Folgen für unendlich 
viele Menschen bis hin zu Todesfällen, die 
hätten verhindert werden können.

Noch nie war die Welt, die sich auf Grund 
der Digitalisierung so vereint hat (im positi-
ven und negativen Sinne) so zerrissen. Und 
sie zieht mich in ihre Zerrissenheit hinein.

Morgengebet von Dietrich Bonhoeffer

„Gott lass meine Gedanken sich sammeln zu dir. 
Bei dir ist das Licht, du verlässt mich nicht.
Bei dir ist die Hilfe, bei dir ist die Geduld.
Ich verstehe deine Wege nicht,
aber du weißt den Weg für mich.“

Annerose Scheel
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In meiner Kindheit und frühen Jugend 
wohnten wir in einer kleinen Stadt in der 
Lausitz. Zu unseren Leidenschaften gehörte 
der „Besuch“ des Rummels. Je mehr Einfluss 
wir auf die Geschwindigkeiten der jeweili-
gen Fahrgestelle hatten, desto aufregender 
wurde der Spaß. Und wir testeten immer 
wieder, wie schnell oder wie hoch wir unser 
„Fahrgestell“ in Eigenregie bringen konnten. 
Mein Bauch revoltierte irgendwann, und ich 
musste wenigstens erst einmal eine Pause 
machen. Dann ging es weiter. Aber irgend-
wann war Schluss jedenfalls für diesen Tag.

Später bin ich nach Berlin gezogen. Und 
da hatte mein Kleinstatdtrummel keine 
Chance mehr. Riesenräder, Achterbahnen, 
sich drehende Gondeln etc. waren jetzt im 
Angebot. Das war ja kaum noch zu über-
bieten. Hier wurde ich zwar ein Nutzer aber 
kein Stammgast. Dazu war mein Respekt 
vor diesen in der Luft hängenden Gefahren 
zu groß. Bei allem Vertrauen zu den Her-
stellern und Betreibern dieser „Spielzeuge“ 
blieb ein beachtlicher Rest von Misstrauen 
in mir. Aber ich saß immer wieder in einem 
Riesenrad oder in einer Achterbahn und ge-
hörte auch zu den Menschen, die dann doch 

Achterbahn

mal da oben hängenblieben. Der Blick von 
da oben war toll, aber ich konnte ihn nicht 
genießen, weil ich sorgenvoll das weitere 
Geschehen betrachtete. In der Hoffnung, 
doch bald wieder unten zu sein, und meine 
Füße auf die Erde stellen zu können. Nein, 
mein Platz ist auf einer Wiese unter einem 
Baum und der Gewissheit, dass der Himmel 
über mir ist.

Seit einem Jahr fährt die Welt Achter-
bahn in nicht vorher definierbaren und be-
stimmbaren Höhen und Tiefen. Zunächst in 
totaler Überraschung, weil das Geschehen 
wild um sich schlug. Seitdem begleitet uns 

Annerose Scheel: Achterbahn
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Ausstellung: Helga Dieckmann 
4. Mai bis 4. September			 
Winterkirche Auferstehungsgemeinde	
Vernissage: Sonntag, 9. Mai, 12.30 Uhr
Helga Dieckmann wur-
de Künstlerin aus Leiden-
schaft für die Malerei und 
die Natur. Ihre Werke be-
tonen die grundlegende 
Verbindung zwischen Mensch und Natur. Ihr 
Wunsch ist, der Betrachter ihrer Bilder möge 
innehalten und Momente des Staunens zu-
lassen. Die meisten ihrer Bilder entstehen aus 
einem Relief auf der Leinwand, das den Kon-
flikt zwischen menschlichen Bedürfnissen 
und den Bedürfnissen der Natur symbolisiert.

Theater-Impro Workshop
7. Mai, 16.00–19.00 Uhr und 8. Mai, 10.00– 
16.00 Uhr, für Kinder von 11 bis 14 Jahren 
Marchlewskistr. 40, 10243 Berlin 

Statt Stücke einzustudieren werden wird 
durch Improvisation selbst Szenen entwi-
ckeln, Storys überlegen und Rollen erfinden. 
Zudem erwarten dich Improgames, Übungen 
aus den Theatersport und viele andere Auf-
gaben und Versuche um Spaß auf der Bühne 

zu haben. Mit Katti Geighardt, Anmeldung: 
info@kinder-brauchen-matsch.de
	 	
Sketch and draw
18. Mai–22. Juni, dienstags 16.00–19.00 Uhr 
Auferstehungskirche
Bei „sketch and draw“ zeigen wir dir wie man 
schnell und einfach Skizzen und Zeichnun-
gen aus deiner Umgebung anfertigt, ob Zu-
hause, in der Schule, in der Bahn oder beim 
Konzert. Von einfachen Strichzeichnungen 
zu Grundformen des Aquarellzeichnens „on 
the run“. Mit Matthias Anders. Materialkos-
ten: 25 Euro, Anmeldung: info@kinder-brau-
chen-matsch.de

Trostkonzerte im Mai und Juni 
Jeweils 15.00 Uhr, Kapelle des Auferste-
hungsfriedhof Weißensee, Indira-Gandhi-
Str. 111, 13088 Berlin
30. Mai:   A. Macauley –
Querflöte, C. Becker – Cello, 
S. Kratzsch – Blockflöte und 
P. Schnur – Orgel musizieren 
gemeinsam: freundliche, 
tröstende Musik von J. S. Bach und A. Corelli.
6. Juni:  In „Dancing With The Daffodils“ haben 	

L. Mühlig und A. Glugla vom Duo ELVA lyrische 
Vertonungen mit den Soloinstrumenten Klari-
nette und Stimme zu neuen Klangwelten ver-
woben.
13. Juni: „hoch hinaus“ – Wort trifft auf Mu-
sik, Komposition auf Improvisation, Mittel-
alter auf Weltmusik, Choral auf Prosa, Lyrik 
auf Raumklang. V. Jaekel – Orgel, G. Anklam – 	
Saxophon, KD L. Ehmke – Lesung. 

8 Konzerte zum Orgelsommer 
Dienstags, 1./8./15./22. Juni und 10./17./22./ 
29. August, jew. 19.00 Uhr, Samariterkirche
Orgelmusik verschiedener  
Couleur wird auch in die-
sem Sommer wieder in der 
Samariterkirche dargebo-
ten. Immer dienstags um 
19.00 Uhr gibt es Konzerte, 
die je nach der geltenden Hygieneordnung 
ca. 60 Minuten dauern, jeweils vier vor und 
vier nach den Sommerferien. Neben unserem 
Kantor Peter Schnur sind auch unser Regio-
nalkantor Justus Eppelmann und Susanne 
Ehrhardt zusammen mit Martin Stephan 
(Halle) sowie Martina Kürschner (Berlin) mit 
dabei. Der Eintritt ist frei. Spenden zu Erhalt 
und Pflege der Orgeln sind willkommen.
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Tuberkulose, Salmonellen & Co(rona) – 
Führung rund um Berlins Pestfriedhof
Samstag, 5. Juni, 14.00 Uhr, Historischer 
Portaleingang des Krankenhauses Fried-
richshain, Parkseite, Ernst-Zinna-Weg
Durch 2020 sind Virologen ins Fadenkreuz 
öffentlichen Interesses gekommen. Soll man 
das ausnutzen und etwas durch die Stadt 
laufen, um Medizin – und Stadtgeschichte 
zu verknüpfen? Wir denken ja und treffen 
uns am historischen Eingang des Kranken-
hauses im Friedrichshain. 

Die wechselvolle Geschichte des Kran-
kenhauses wird beleuchtet. Einzelne Infek-
tionskrankheiten aus der Titelzeile erhalten 
schlaglichtartig Aufmerksamkeit. Der nahe-
gelegene Friedhof der Märzgefallenen wird 
nicht ausgelassen. Der weitere Weg führt 
über „Pest und Cholera“ an den Resten des 
Armenfriedhofes vorbei. 

In einer kurzen Rast an der vor 125 Jah-
ren gegründeten Auferstehungskirche wer-
den wir auch über Corona reden und einen 
geistlichen Impuls mitgeben. Der Abschluss 
führt uns über die Friedhöfe Petri und Geor-
gen-Parochial.	 	 	 	
Kosten: 12,- Euro; Stadtführer: KD Lorenz 
Ehmke

Fidan – Aufwachsender Baum: christ-
lich-muslimisches Vater-Kind-Camp
4.-6. Juni, für Kinder von 6-12 Jahren und 
deren Väter, Schwärtzesee bei Eberswalde
Es wird geschnitzt, gespalten  
und gesägt. Im Wald schlagen 
wir unser Lager auf und er-
richten Biwakplätze, die vor 
Wind und Wetter schützen. 
Ihr entscheidet, ob ihr unter freiem Himmel 
oder im gemütlichen Zelt schlaft. Aus dem 
Wald holen wir den wunderbaren Rohstoff 
Holz. Wir fertigen alles was für ein Leben im 
Wald wichtig ist oder andere spannende Bau-
projekte. In Kooperation mit Deutsche Islam 
Akademie (DIA). Anmeldung und Informatio-
nen unter: www.kinder-brauchen-matsch.de

Neue Podcastreihe: perspektivisch
Nächste Folge: 5. Juni, online auf: www.st-
markus.berlin / www.boxhagen-stralau.de
Anlässlich des Weltfrauenta-
ges haben wir (Pam Hulme 
und Katti Geighardt) unsere 
erste Podcastfolge veröffent-
licht. Angefangen hatte alles 
mit der spontanen Idee, für den Feiertag ein-

mal ein anderes Format auszuprobieren. Am 
besten etwas, das auch beim Frühstück oder 
unterwegs angehört werden könnte. Glückli-
cherweise haben wir auch sofort drei hochka-
rätige Interviewpartnerinnen gewinnen kön-
nen (Dr. Christina Bammel, Nadja Burgund, Dr. 
Liz Dobson). So öffneten wir die Zoom-Fenster, 
um viele Minuten Gespräch aufzuzeichnen. Es 
ging ans Schneiden, Aufbereiten und Gestal-
ten der Folge. Alles natürlich mit Zeitdruck, um 
pünktlich zum Frauentag uploaden zu können. 
Am Sonntagabend war das Material fertig, der 
Name gefunden, das Logo gestaltet (vielen 
Dank!) und wir wollten noch ein letztes Mal 
das Gesamtpaket durchhören vor dem Hoch-
laden. Doch leider erlebten wir nach zwei Mi-
nuten ein böse Überraschung: ein kompletter 
Beitrag war plötzlich verschwunden, und auch 
das Schneideprogramm spielte verrückt. So 
galt: durchatmen, nicht verzweifeln, wieder 
neu anfangen – und nachts um drei konnten 
wir müde und froh die Folge in gesamter Län-
ge veröffentlichen – just in time.

Aufgrund vieler positiver Rückmeldungen 
und bereichernder Gespräche haben wir be-
schlossen, weiter zu machen und aus der ei-
nen Folge eine Podcastreihe zu entwerfen. 
Das Motto der Reihe ist nun: „perspektivisch– 
Perspektiven statt Polarisierung und ein hoff-
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nungsvoller Blick in die Zukunft“. So möchten 
wir weiter aktuelle Themen mit verschiede-
nen Gästen aus unterschiedlichen Blickwin-
keln betrachten und mutig darauf vertrauen, 
ein kleines Stück Polarisierung abzubauen, 
um wieder Raum für Hoffnung zu haben. 
Unsere nächste Folge planen wir für den 	
5.6. unter dem Motto des Spätgottesdiens-
tes: „Verbundenheit trotz(t) Pandemie“. Zu 
finden ist der Podcast auf der Homepage von 
St. Markus und Boxhagen-Stralau.

Sommermusik in der Pfingstkirche
Mittwochs im Juni: 2.6./ 9.6./ 16.6./ 23.6. 	
jeweils 18.30–19.15 Uhr, Pfingstkirche

Nach einer Corona-
Pause im vergange-
nen Jahr, wollen wir 
voller Freude die  
Sommermusiken in 
der Pfingstkirche 
wieder aufleben lassen! Natürlich wissen wir 
nicht, wie sich alles mit der Corona-Situation 
entwickeln wird, aber die Pfingstgemeinde 
hat sich entschieden, diese Initiative wieder 
ins Leben zu rufen, damit sich durch Musik 
Kirche, Gemeinde, und Kiez wieder begegnen 
können. Statt der Konzerte wird eine Reihe 

von „Musikalischen Andachten“ stattfinden.  
Im Mittelpunkt werden Kirchenmusiker und 
Musikgruppen unserer Gemeinde stehen, 
wie Pfingstband, Pfingstchor und  Solisten. 
Es wird u.a. neue Musik von Stefan Graser 
und Pam Hulme erklingen. Am 23. Juni wer-
den wir noch einmal alle Musiker hören und 
danach hoffentlich den Anfang der Schulfe-
rien mit allen Mitwirkenden feiern.  

Spätgottesdienst in St. Markus
Sonntag, 6. Juni, 11.00 Uhr, Lazarus-Saal	
Verbundenheit trotz(t) Pandemie? Von 
Freundschaft, Gefährt*innen, Wegbeglei-
tung in Zeiten des Social Distancing
Anderthalb Jahre  	
nun schon prägt die 
Pandemie unseren 
Alltag. Die Frage: 
„Auf was freust du 
dich am meisten 
danach?“ erhielt meist die Antwort: „Freun-
de treffen“. Endlich wieder mit den (besten)
Freund*innen etwas unternehmen. Dies 
zeigt, wie wichtig den Menschen heute 
Freundschaften sind. Doch ist das wirklich 
so? Erleben Freundschaften durch Corona 
ein großes Comeback und bekommen einen 

neuen Stellenwert in der Lebensgestaltung? 
Oder zeigen diese Zeiten vielmehr die Ver-
einsamung und Kontaktverluste? 

Diese Fragen und ein Blick in das Uni-
versum der Vielseitigkeit von Freundschaft 
werden uns am Spätgottesdienst am 6. Ju-
ni begleiten. Dazu wird es auch wieder eine 
Podcastfolge zur Einstimmung geben (sie-
he neue Podcastreihe: perspektivisch. 	
Musik: Pam Hulme, Predigt: Katti Geighardt

Wandelkonzert zum Orgelband 2021
Dienstag, 22. Juni, 19.00 Uhr		
Treffpunkt: Samariterkirche
Das Jahr der Orgel ist in vol-
lem Gange. Im Jahr 2021 fin-
det an jedem Tag im Jahr eine 
Veranstaltung (Konzert, Orgel-
führung,  Andacht o.Ä.) in unserer Landeskir-
che statt, auch wenn die ersten Termine digi-
tal durchgeführt werden mussten. Vom Lan-
desmusikrat Berlin werden Projekte für 
Schulklassen durchgeführt, um den Schü-
ler*innen dieses Instrument näherzubringen. 
Es stehen eine Orgel-Map und eine Orgel-App 
auf der Internetseite des Landesmusikrats 
(www.landesmusikrat-berlin.de) zum Herun
terladen zur Verfügung. Im Rahmen dieses 
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Jahres der Orgel und des Orgelbands gestal-
ten der Organist Peter Schnur und Regional-
kantor Justus Eppelmann ein Wandelkonzert 
am 22. Juni, um allen Zuhörenden die großen 
Orgeln in Norden Friedrichshains erlebbar zu 
machen. Der Abend beginnt um 19 Uhr in der 
Samariterkirche, wo Peter Schnur an der 
Schuke-Orgel musiziert. Nach einem Imbiss 
begeben sich die Konzertbesucher*innen auf 
den Weg in die Auferstehungskirche, wo um 
20.30 Uhr Justus Eppelmann an der Eule-Or-
gel Werke von J.S. Bach und Ludwig van Beet-
hoven zu Gehör bringt. Beethoven ist nun 
nicht für seine Orgelkompositionen bekannt, 
es gibt in diesem Sinne auch keine. Wohl aber 
Werke für Flötenuhr. Diese auch Orgeluhr ge-
nannte mechanische Uhr ist mit einer kleinen 
Orgel kombiniert. Es erklingt ähnlich wie bei 
einer Spieluhr Musik, die von einer Walze ge-
steuert wird. Im ausgehenden 18. Jh. begann 
die Blütezeit des Flötenuhrbaues, die Uhren 
wurden in großer Stückzahl v.a. Im Schwarz-
wald hergestellt. Ludwig van Beethoven kom-
ponierte einige Stücke für diese Orgeluhren, 
die „Fünf Stücke für Flötenuhr“ sollen in einer 
Arrangierung für Orgel an diesem Abend er-
klingen. Seien Sie herzlich eingeladen zu die-
sem Abend, selbstverständlich im Rahmen 
der geltenden Hygienebestimmungen.

Stralauer Kirchenmusik
Sonntag, 27. Juni, 17.00 Uhr			
Der Ort wird kurzfristig bekanntgegeben, 
wir bitten um Verständnis.

Aus den unterschied-
lichsten Ecken der 
Welt: Frankreich, Tür-
kei, Südkorea und Spa-
nien haben sich die 
Wege der vier Musi-
ker*innen des Unibone Posaunenquartetts 
in der Rostocker Musikhochschule gekreuzt. 
Sie studierten dort bei Prof. Jamie Williams, 
Soloposaunist der Deutschen Oper Berlin 
und Tomer Maschkowski, Bassposaunist der 
DSO Berlin. Obwohl einige von ihnen nicht 
mehr in Rostock leben, musizieren sie wei-
terhin regelmäßig. 

Das Ensemble lädt zu einer musikali-
schen Reise durch die Zeit ein und möchte 
dem Publikum die reiche Facetten und den 
warmen und umfangreichen Klang des Po-
saunenquartett-Formats präsentieren. Die 
Musiker bieten ein buntes Programm von 
Barock bis zur Moderne an mit Stücken von 
Daniel Speer, Joseph Haydn, Claude Debussy, 	
John Glenesk Mortimer und sogar Frank Si-
natra.

Save the date: Kinder-Ferien-	
Programm in den Sommerferien
Immer mittwochs im Juli planen wir wieder 
ein Kinder-Ferien-Programm für Kinder ab 6 
Jahren: 7.7./14.7./21.7./28.7., 10.00–16.00 Uhr 
im Lazarus-Saal bzw. Hof. Eine gemeinsame 
Aktion von St. Markus und Boxhagen-Stra-
lau. Weitere Infos folgen.  Voranmeldung und 
Fragen: k.geighardt@st-markus.berlin

Bundesfreiwilligendienst
Na, schon was vor ab 1. September? Wie wä-
re es mit einem Zwischenjahr? Zum Beispiel 
als Bundesfreiwilligendienstleistende*r? 
Die Kirchengemeinden Boxhagen-Stralau 
und St. Markus suchen für 12 Monate ab 	
1.9.2021 eine*n Freiwillige*n für die Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen. Dich erwartet ein 
spannendes Jahr mit abwechslungsreichen 
Aufgaben und Einblicken in die Gemeinde-
arbeit. Angeleitet und unterstützt wirst du 
durch die Gemeindepädagog*innen und 
Pfarrpersonen der Gemeinden, und arbei-
test mit Teamer*innen zusammen. Für dei-
nen Einsatz erhältst du das übliche Bufdi-
Taschengeld. Interesse geweckt? Dann mel-
de dich bei: k.geighardt@st-markus.berlin 	
oder: stets@boxhagen-stralau.de
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SA 01.05.
18.00 Uhr Offenbarungskirche Andacht mit Livestream. www.boxhagen-stralau.de/live* Pfarrer Malte Stets  
SO 02.05.  Kantate

14.00 Uhr Pfingstkirche Regionalgottesdienst Pfarrerin Marlén Reinke, Justus Eppelmann
SA 08.05.

18.00 Uhr Offenbarungskirche Andacht mit Livestream. www.boxhagen-stralau.de/live* Pfarrer Malte Stets  
SO 09.05.  Rogate

09.30 Uhr Samariter Gottesdienst Pfarrer i. R. Volker Steinhoff
09.30 Uhr St. Markus Andreas-Haus Gottesdienst Vikar Schuller
10.00 Uhr PfingstKirche Gottesdienst Pfarrerin Marlén Reinke
10.30 Uhr Offenbarungskirche Gottesdienst mit Abendmahl und Livestream* Pfarrer Malte Stets  
11.00 Uhr St. Markus Lazarus-Haus Gottesdienst Vikar Schuller
11.00 Uhr Auferstehung Gottesdienst Pfarrer. i. R. Volker Steinhoff
MI 12.05.

18.30 Uhr Pfingstkirche Abendgottesdienst Pfarrerin Marlén Reinke
DO 13.05.   Himmelfahrt

10.30 Uhr St. Markus Lazarus-Haus Gottesdienst Vikar Schuller, Unibone Trombone Quartett
SA 15.05.

18.00 Uhr Offenbarungskirche Andacht mit Livestream. www.boxhagen-stralau.de/live* Pfarrer Malte Stets  
SO 16.05.   Exaudi 

09.30 Uhr Samariter Gottesdienst Pfarrerin Marlén Reinke
10.00 Uhr Pfingstkirche Gottesdienst N.N.
10.00 Uhr St. Markus Lazarus-Haus Gottesdienst Superintendentin Radosh-Hinder
10.30 Uhr Offenbarungskirche Gottesdienst mit Livestream* Vikarin Katharina Scherer
11.00 Uhr Auferstehung Gottesdienst Pfarrerin Marlén Reinke
MI 19.05.

19.00 Uhr Samariterkirche Taizé-Andacht Taizé-Team
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SA 22.05.
18.00 Uhr Offenbarungskirche Andacht mit Livestream. www.boxhagen-stralau.de/live* Pfarrer Malte Stets  
SO 23.05.   PFINGSTEN

10.00 Uhr Pfingstkirche Gottesdienst Pfarrerin Marlén Reinke
10.00 Uhr St. Markus Lazarus-Haus Gottesdienst Pfarrer Lohenner
10.30 Uhr Offenbarungskirche Gottesdienst m. Abendmahl u. Livestream* Vikarin Katharina Scherer
09.30 Uhr Samariter Gottesdienst mit Konfirmation Pfarrer i. R. Volker Steinhoff
MI 26.05.

18.30 Uhr Pfingstkirche Abendgottesdienst Pfarrerin Marlén Reinke
SA 29.05.

18.00 Uhr Offenbarungskirche Andacht mit Livestream. www.boxhagen-stralau.de/live* Pfarrer Malte Stets  
SO 30.05.  Trinitatis 

09.30 Uhr Samariterkirche Gottesdienst Pfarrerin Marlén Reinke
10.00 Uhr Pfingst Gottesdienst Lektorin Sophie Kratzsch
10.30 Uhr Offenbarungskirche Gottesdienst m. Kinderchor u. Livestream* Pfarrer Malte Stets  
10.00 Uhr St. Markus Lazarus-Haus Gottesdienst Vikar Schuller
11.00 Uhr Auferstehungskirche Gottesdienst Pfarrerin Marlén Reinke
MI 02.06.

18.30 Uhr Pfingstkirche Musikalisches Abendgebet mit Sommermusik Pfarrerin Marlén Reinke
SA 05.06.

09.30 Uhr Samariter Gottesdienst Pfarrerin Marlén Reinke
11.00 Uhr Auferstehung Gottesdienst Pfarrerin Marlén Reinke
18.00 Uhr Offenbarungskirche Andacht mit Livestream. www.boxhagen-stralau.de/live* Pfarrer Malte Stets  
So. 06.06.  1. Sonntag nach Trinitatis

09.30 Uhr Samariter Gottesdienst Lektorin Sophie Kratzsch 
9.30 Uhr St. Markus Andreas-Haus Gottesdienst Pfr. Lohenner & Gemeindepädagogin Geighardt
10.00 Uhr Pfingstkirche Gottesdienst N.N.
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So. 06.06.  1. Sonntag nach Trinitatis
10.30 Uhr Dorfkirche Stralau Gottesdienst m. Taufen Pfarrerin Marlén Reinke
11.00 Uhr St. Markus Lazarus-Haus Gottesdienst Pfr. Lohenner & Gemeindepädagogin Geighardt
11.00 Uhr Auferstehung Gottesdienst Lektorin Sophie Kratzsch 
MI 09.06.

18.30 Uhr Pfingstkirche Musikalisches Abendgebet mit Sommermusik Pfarrerin Wiebke Dreier
SA 12.06.

18.00 Uhr Offenbarungskirche Andacht mit Livestream. www.boxhagen-stralau.de/live* Pfarrer Malte Stets  
SO 13.06.  2. Sonntag nach Trinitatis

09.30 Uhr Samariter Gottesdienst Pfarrer i. R. Volker Steinhoff
10.00 Uhr Pfingstkirche Gottesdienst N.N.
10.00 Uhr St. Markus Lazarus-Haus Gottesdienst N.N.
10.30 Uhr Offenbarungskirche Gottesdienst m. Abendmahl u. Livestream* Vikarin Katharina Scherer
11.00 Uhr Auferstehung Gottesdienst Pfarrer i. R. Volker Steinhoff
MI 16.06.

18.30 Uhr Pfingstkirche Musikalisches Abendgebet mit Sommermusik Pfarrerin Marlén Reinke
19.00 Uhr Samariterkirche Taizé-Andacht Taizé-Team
SA 19.06.

18.00 Uhr Offenbarungskirche Andacht mit Livestream. www.boxhagen-stralau.de/live* Pfarrer Malte Stets  
SO 20.06.  3. Sonntag nach Trinitatis

09.30 Uhr Samariter Gottesdienst Pfarrerin Marlén Reinke
10.00 Uhr Pfingstkirche Gottesdienst N.N.
10.00 Uhr St. Markus Lazarus-Haus Gottesdienst Vikar Schuller
10.30 Uhr Offenbarungskirche Gottesdienst mit Livestream* Pfarrer Malte Stets  
11.00 Uhr Auferstehung Gottesdienst Pfarrerin Marlén Reinke
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MI 23.06.
18.30 Uhr Pfingstkirche Musikalisches Abendgebet mit Sommermusik Pfarrerin Marlén Reinke
SA 26.06.

18.00 Uhr Offenbarungskirche Andacht mit Livestream. www.boxhagen-stralau.de/live* Pfarrer Malte Stets  
SO 27.06.  4. Sonntag nach Trinitatis

09.30 Uhr Samariter Gottesdienst Pfarreri. R. Volker Steinhoff
10.00 Uhr Pfingstkirche Gottesdienst Pfarrerin Marlén Reinke
10.00 Uhr St. Markus Lazarus-Haus Gottesdienst N.N.
10.30 Uhr Offenbarungskirche Gottesdienst mit Livestream* Vikar Christopher Schuller
11.00 Uhr Auferstehung Gottesdienst Pfarrer i. R. Volker Steinhoff

* Gottesdienste und Andachten im Livestream sind abrufbar unter www.boxhagen-stralau.de/live oder über den youtube-Kanal „Gemeinde Boxhagen- 	
Stralau“. Die Gottesdienste und Andachten können vor Ort zu den angegebenen Zeiten besucht werden. Bitte beachten Sie die jeweils geltenden Rege-
lungen und Einschränkungen.
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Boxhagen-Stralau 

Offenbarungskirche: Simplonstraße 31-37
Dorfkirche Stralau: Tunnelstraße 5-11
Zwinglikirche: Rudolfstraße 14
Seniorenheim „Haus an der Spree“: 	
Bootsbauerstr. 17

Kindergottesdienst: zur Zeit leider pande-
miebedingt nicht möglich

Auferstehung 
Auferstehungskirche: Friedenstraße 83
Gottesdienst der Ghanaischen Gemeinde: 	
Samstags, 18.30 Uhr

Galiläa-Samariter 

Samariterkirche: Samariterplatz

Dr.-Harnisch-Haus: Liebigstraße 39 

Jeden Donnerstag 10.00 Uhr: Andacht 

1x im Monat sonntags, 10.00 Uhr: Gottes-
dienst mit Dipl. Theologin Ina Düsterdick
	

Pfingst 

Pfingstkirche: Petersburger Platz 5

St. Markus 
Andreas-Haus: Stralauer Platz 32	
Lazarus-Haus: Marchlewskistraße 40	
Seniorenzentrum Bethel: Andreasstraße 21 

Jeden 4. Sonntag des Monats, 15.30 Uhr: 	
Gottesdienst der Niederländischen 		
Ökumenischen Gemeinde, Andreas-Haus

Sie möchten wegen Corona lieber keinen 
Gottesdienst vor Ort besuchen und möch-
ten oder können keine Gottesdienste im In-
ternet verfolgen? Die Gottesdienste im Laza
rus-Haus können Sie am Telefon mitfeiern. 
Und das geht so:

Bitte rufen Sie vor Gottesdienstbeginn 
die Telefonnummer (030) 20 16 34 900 an 
(Kosten wie bei einem „normalen“ Telefonat). 

Es begrüßt Sie eine Computerstimme der 
Firma „Phonesty“.  Danach kommt eine kurze 
Ansage in englischer Sprache, die Sie igno
rieren können. Sie werden nun gebeten, über 
die Tastatur Ihres Telefons die Nummer des 
Konferenzraums anzugeben und die Einga-
be mit der #-Taste auf Ihrem Telefon zu be-
stätigen. Die Konferenzraum-Nummer lautet 
64147. Sie müssen also auf Ihrer Telefontasta
tur eintippen: 64147# 

Dann werden Sie gebeten, die Teilnehmer-
PIN einzugeben und die Eingabe erneut mit 
der #-Taste zu bestätigen. Die Teilnehmer-
PIN lautet 1024340.  Sie müssen also jetzt auf 
Ihrer Telefontastatur eintippen: 1024340# 

Danach hören Sie erneut die Computer-
stimme. Sie sagt Ihnen, dass Sie jetzt den 
Konferenzraum betreten, und gegebenen-

falls auch, wie viele Teilnehmer schon da sind. 
Wenn Sie „bei uns angekommen“ sind, kön-
nen Sie uns hören – wir Sie allerdings nicht.

Matthias Lohenner

Gottesdienste per Telefon

Gottesdienstorte
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Urlaub ohne Koffer packen – Seniorenfreizeit
Zeitraum: 5.–9. Juli 2021 oder 2.–6. August 2021 
Ort: Kirchengemeinde Boxhagen-Stralau, 	
Simplonstraße 31–37, Kirchgarten 
Gemeinsam  mit anderen eine Woche Urlaub 
machen, mitten in Friedrichshain auf dem Ge-
lände der Offenbarungskirche. Sie reisen am 
Morgen an und sind am Abend wieder in Ihrer 
Wohnung. Kein Kofferpacken nötig. 
Gemeinsam mit anderen wird in der Zeit zwi-
schen 10.00 und 15.30 Uhr geredet, gemeinsam 
gegessen, gespielt, gebetet und anderes mehr. 
Lassen Sie sich überraschen, oder melden sel-
ber Wünsche an. Was würden Sie gern tun?

Anmeldungen sind ab jetzt möglich. Bitte 
nennen Sie Ihren Namen, Anschrift und Tele-
fonnummer. Sie erhalten umgehend Bescheid, 
ob eine Teilnahme möglich ist. Der Unkosten-
beitrag liegt bei 4 Euro pro Tag. Finanzielle Un-
terstützung ist für Menschen mit geringen 
Einkommen möglich.(Kontakt s.u.)

Beratungstelefon – Leben im Alter
mittwochs zwischen 14.00 und 16.00 Uhr
Leben im Alter ist vielfältig. Immer wieder 
stellen sich Herausforderungen in der Bewäl-
tigung des Alltags. Wie kann ich Teilhabe auch 
bei Immobilität erreichen? Welche Wohnform 

kommt in Frage? Herausforderung Patienten-
verfügung und Vorsorgevollmacht, oder was tun 
bei plötzlichem Pflegebedarf? Für diese und an-
dere Themen bietet das Beratungstelefon Hilfe 
und Unterstützung. Als Angebot soll es Senio-
rinnen und Senioren und auch An- und Zuge-
hörige in Fragen rund um das Alter begleiten. 
Ich freue mich auf den Kontakt mit Ihnen. (Kon-
takt s.u.)

Teilhabe sichern – Digitale Chancen
Familie M., beide über 90, die Wege zum Einkau-
fen sind zu weit, der Einkauf schwer, und zum 
Leben zählt mehr, als nur Einkaufen können. Fa-
milie M. organisiert das gesamte Leben übers 
Internet: Einkauf, Pflege, Hobbys, Kontaktpfle-
ge, Bankgeschäfte. Mich verblüffen sie immer 
wieder auf Neue. 

In Zeiten der Pandemie war das Internet die 
Möglichkeit zum Kontakt zur Außenwelt für 
Schüler, Berufstätige und auch Senioren. Ich er-
lebe häufig, dass auch im höheren Alter (75 plus) 
intensiv über den Einstieg in die Nutzung oder die 
Intensivierung der Verwendung des Internet oder 
sozialer Medien nachgedacht wird, einschließlich 
aktiver Nutzung – auch wenn dafür die entspre-
chende Technik angeschafft oder die Vorausset-
zungen erst geschaffen werden müssen. 	 	

Der 8. Altenbericht der Bundesregierung aus 
dem Jahr 2020 betrachtet die mit der Digitalisie-
rung einhergehenden Chancen und Herausfor
derungen für das Leben älterer Menschen. Darin 
empfiehlt die Bundesregierung unter anderem, 
Kompetenzen, Bedarfe und Bedürfnisse älterer 
Menschen ausdrücklich zu berücksichtigen.

Dem schließen wir uns gern an. Was inte-
ressiert Sie? Sagen Sie uns Ihre Themen. Wir 
suchen gern nach Möglichkeiten, Ihre Kompe-
tenzen in der Digitalisierung zu verbessern oder 
beim Neueinstieg zu unterstützen. 

Mit freundlichem Gruß aus Ihrer Kirchen-
gemeinde. 

Das Seniorencafé  
immer dienstags, ab 14.00 Uhr, in der Offenba-
rungskirche, ist momentan leider noch immer 
ausgesetzt. Wie Sie, hoffen auch wir auf eine 
baldige Öffnung. Es wird weitergehen! Sobald 
wie möglich! Schauen Sie auf die Gemeinde
homepage, ins Ostkreuz oder fragen telefo-
nisch nach.

Bleiben Sie behütet, Ihr Burkhard Batze 

Kontakt: Burkhard Batze, KG Boxhagen-Stralau 
Simplonstraße 31–37, 10245 Berlin
Tel. 64 43 48 84, batze@boxhagen-stralau.de

In der Kirche hat jedes Alter Zukunft – Angebote (nicht nur) für Senior*innen 
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Laib & Seele mittwochs, 8.00–10.00 Uhr, Lazarus-Haus
Die Ausgabe von Lebensmitteln erfolgt nur nach persönlicher An-
meldung. Bitte rufen Sie bitte Herrn Zurth Tel.: (030) 417 09 294/ 
0162 700 17 94 an oder schicken Sie eine E-Mail an: m.zurth@st-
markus.berlin. Bitte bringen Sie ihren Mund-Nasen-Schutz mit. 

Unter Corona-Bedingungen erfolgt die Ausgabe so, dass die 	
Mitarbeiter*innen Tüten mit Lebensmitteln packen und diese an 
die Kund*innen ausgeben. So wird das Infektionsrisiko minimiert.

Seit 2006 engagieren sich viele Ehrenamtliche, um im Lazarus-
Haus Woche für Woche um die Lebensmittelausgabe von „Laib & 
Seele“ offen zu halten.

Kinder & Familien
Geschichtensammler 
(Christenlehre) 5-6 J.

montags 4) 13.00–14.30 Auferstehung

Entdecker der Wunder 
(Christenlehre) 7-9 J.

montags  4) 16.00–17.30 Auferstehung

Entdecker der Wunder 
(Christenlehre) 7-9 J.

mittwochs  4) 16.00–17.30 Samariter

KiGo-Team                          2)  kindergottesdienst@                        Offenbarung 
                                                        samariterkirche-berlin.de                                                  

KiGo-Team 2) donnerstags 20.15–22.00 Pfingst

KUnterBUnte  
KInderKIrche

15.05. und 19.06. 	
4)

11.00–14.00 Offenbarung

Eltern-Kind-Café jeden 1.+3. Do. 4) 15.00–17.00 Auferstehung

Kinderkathedrale 4) Zwingli-Kirche

 Jugendliche
Konfirmanden vorerst online 1) 4) 17.00–18.30 Samariter

A-Teamer  
(Konfirmand*innen)

dienstags 1) 4) 17.00 Offenbarung

B-Team mittwochs 1) 4) 18.00 Offenbarung

 Senioren
Seniorencafé 4) dienstags ab 14.00 Offenbarung

Besuchskreis 4) Offenbarung

Seniorenkreis 19.05. und 16.06. 15.00 Pfingst Gem.raum

Gemeindenachmittag jeden 2. u. 4. Do. 15.00–17.00 Auferstehung

 Begegnung & Hilfe
Laib & Seele Informationen s. u. Lazarus-Haus

Suppentopf dienstags 17.00–19.00 Samariterstr. 27

Gesprächskreis 2. Di. im Monat 4) 19.30 Offenbarung

Ausländer- und  
Asylberatung

mittwochs 11.00–15.30 Samariterstr. 27

Treffpunktcafé für  
In- und Ausländer

mittwochs  4) 16.00–18.00 Kirchencafé

Glaube – Zweifel – 
Suche

4) Lazarus-Haus

Gemeindefrühstück 4) Offenbarung

Offene Kirche donnerstags 4) 10.00–14.30 Pfingstkirche

TrauerTreff 4) 18.30–20.00 Lazarus-Haus

Ausländer- und  
Asylberatung

donnerstags 4) 13.00–17.00 Samariterstr. 27
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1) nicht in den Schulferien       2) Bitte Ort und Termin erfragen  		
3) nach Absprache                      4) Bitte informieren sie sich über die Homepage,                                                              	
                                                               ob diese Gruppe/Veranstaltung stattfindet.

Solidarische  
Landwirtschaft

donnerstags 	
(mit Anmeldung)

16.00–19.00 Auferstehung

Nacht-Café – Übernach-
tung für Obdachlose

donnerstags 19.00 Samariterstr. 27

Café bei Hein/  
Offene Kirche

freitags  4) 15.00–18.00 Auferstehung

Männerkreis 4) 16.00 Lazarus-Haus

Erwachsenenkreis 4) 20.00 Andreas-Haus

Friedenstänze 4) 18.00–19.30 Auferstehung

 
Andacht & Bibel
Kreis der Begegnung 3. Di. im Monat 4) 19.30 Liebigstr. 39

Offene Kirche mit  
Andacht

dienstags und 	
donnerstags  4)

12.00–14.00 Auferstehung

Offene Kirche mit 
Musik

sonntags 16.00-17.00 Samariterkirche

Taizé-Andacht 4) 19.00 Samariterkirche

Glaubensgespräche 26.05. und 16.06. 19.00–21.00 Pfingst 	
Gemeinderaum

Bibelstunde 1. Do. im Monat 4) 10.00 Fr. Preisler, 	
Rotherstr. 27

Online-Bibelkreis             donnerstags                 21.00	
                                                 Stefan Schneck: schneck@pfingstkirche-berlin.de

Kirchenhauskreis freitags 14tägig 4) 19.30 Offenbarung

Gottesdienst der  
Ghanaischen Gemeinde

samstags 4) 18.30 Auferstehung

Musik & Kultur
Junger Chor montags 4) 18.30–20.30 Auferstehung

Flötenkreis montags 4) 18.30 Offenbarung

TheaterOffenbarung dienstags 2) 4) 19.30–22.00 Offenbarung

Spatzenchor A (4-5 J.) mittwochs 4) 16.30–16.50 Offenbarung

Kinderchor I A (1.-2. Kl.) mittwochs 4) 17.00–17.20 Offenbarung

Kinderchor I B (2.-3. Kl.) mittwochs 4) 17.40–18.00 Offenbarung

Kinderchor II (4.-6. Kl.) donnerstags 17.15–17.45 Offenbarung

Jugendband  
Friedrichshain

dienstags 4) 16.30 Offenbarung

Kantorei Friedrichshain mittwochs 1) 20.00 Samariterkirche

Liturgischer  
Kammerchor

mittwochs 1) 4) 19.30 Samariterstr. 27

Samariterspatzen (4-6 J.) donnerstags 1) 4) 16.00–16.30 Samariterstr. 27

Kinderchor I (1.-3. Kl.) donnerstags 1) 4) 16.30–17.15 Samariterstr. 27

Kinderchor II (4.-6. Kl.) donnerstags 1) 4) 17.30–18.15 Samariterstr. 27

KirchenKino 4) 19.00 Offenbarung

Pfingstchor freitags  4) 20.00–21.30 Pfingstkirche

Pfingstband                       montags  4)                 19.30
                                                  Kontakt Stefan Graser: post@stefangraser.com
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Ev. Auferstehungs-Kirchengemeinde
Friedenstraße 83, 10249 Berlin 
Tel.: 426 57 91, Fax: 42 08 76 70 
buero@ekfhn.de 
www.auferstehungskirche-berlin.de

Gemeindebüro: Dominic Riemenschneider	
Do 10.00–13.00 Uhr

Pfarrerin: Marlén Reinke	
Tel.: 0170 7557 366, reinke@ekfhn.de 

Öffentlichkeitsarbeit: Mirjam Bombis	 	
Tel.: 0176 20 49 91 98 oder: 0152 33 80 40 41

Kantor: Peter Schnur	 	 	
kirchenmusik@samariterkirche-berlin.de 

Friedhof: Indira-Gandhi-Straße 110, 13088 Berlin	
Marion Jenrich, Tel.: 925 30 81, Fax: 926 82 18 	
info@auferstehungsfriedhof.de	
www.auferstehungsfriedhof.de 

Kindergarten: Diestelmeyerstr. 7, 10249 Berlin	
Tel.: 429 19 86, Leiterin: Dörte Brückner	
kiga-auferstehung@gmx.de

Kinder brauchen Matsch: Charles Sebastian Böhm	
(in Elternzeit, Vertretung durch Miriam Bombis)	
Tel.: 0151 40 14 40 85, tilbo@web.de	
www.kinder-brauchen-matsch.de

Spendenkonto: Ev. KVV Berlin Mitte Nord	
IBAN DE51 1005 0000 4955 1921 44	 	
BIC: BELADEBEXXX

Ev. Galiläa-Samariter-Kirchengemeinde
Samariterstraße 27, 10247 Berlin 
Tel.: 426 77 75, Fax: 42 01 56 58 
buero@ekfhn.de				  
www.samariterkirche-berlin.de
Gemeindebüro: Dominic Riemenschneider	
Mi 10.00–12.00 Uhr, Do 18.00–19.00 Uhr
Pfarrer: Vladimir Kmec (in Elternzeit), Pastorale 
Vertretung: Volker Steinhoff (Tel. 0152/23192350)
Afrikanische Gemeinde: Pfarrer L. Botembe	
L.Botembe@gmail.com
Kantor: Peter Schnur	 	 	
kirchenmusik@samariterkirche-berlin.de
Kinderchor: Mirjam Stange-Döring	 	
kinderchor@samariterkirche-berlin.de 
Arbeit mit Kindern: Charles Sebastian Böhm 	
(in Elternzeit)Tel.: 0151 40 14 40 85, tilbo@web.de
Gemeindeschwester: Anne-Margret Neuberg	
Mi 13.00–14.30 Uhr, Tel.: 42 01 56 59	
gemeindeschwester@samariterkirche-berlin.de
Arbeit mit Ausländern: Edeltraud Pohl	 	
Tel.: 53 65 89 43, Mi 11.00-15.30 Uhr, Do 13.00-17.00 Uhr	
auslaenderarbeit@galilaea-samariter.de
Kita Samariter: Samariterstr. 27, 10247 Berlin	
Leiterin: Jana Wolf, Tel.: 41 72 19 32 	 	
samariter-kita@evkvbmn.de
Kita Galiläa: Rigaer Str. 9 und Liebigstr. 41a (Krippe)	
10247 Berlin, Tel. 422 59 44, Fax: 74 78 09 10	
Leiterin: Ulrike Höckel, galilaea-kita@evkvbmn.de
Spendenkonto: Evangelische Bank e. G.	 	
IBAN: DE97 5206 0410 6903 9955 69

Ev. Kirchengemeinde St. Markus
Marchlewskistraße 40, 10243 Berlin 
Tel./Fax: 296 02 90	  
gemeindebuero@st-markus.berlin 
www.st-markus.berlin

Gemeindebüro: 	
Jana Buhl, Di 11.00-13.00 Uhr, 	
Do 15.00-19.00 Uhr, Fr 10.00-15.00 Uhr	

Pfarrer: Matthias Lohenner (bis Pfingsten in 
Studienzeit), Tel.: 0159 0172 9522	
m.lohenner@st-markus.berlin

Vikar: Christopher Schuller	
c.schuller@st-markus.berlin

Organistin: Jinsil Koo	
j.koo@st-markus.berlin

Kantorin: Pam Hulme	
p.hulme@st-markus.berlin

Jugendarbeit: Katrin Geighardt	
k.geighardt@st-markus.berlin

Vater-Kind-Projekt: Stefan Handke	 	
Tel.: 0175 278 28 60, info@vater-kind.org

Hausmeister: Matthias Zurth	
m.zurth@st-markus.berlin

Predigtstätten:	
Lazarus-Haus (LH)	
Marchlewskistr. 40, 10243 Berlin
Andreas-Haus (AH)	
Stralauer Platz 32, 10243 Berlin

Regionalkantor: Justus Eppelmann	 	
Samariterstr. 27, 10247 Berlin	 	 	
Tel.: 0152 530 55 649, j.eppelmann@kkbs.de
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Ev. Kirchengemeinde Boxhagen-Stralau
Simplonstraße 31–37, 10245 Berlin 
Tel.: 291 09 67, Fax: 294 15 34 
buero@boxhagen-stralau.de 
www.boxhagen-stralau.de

Gemeindebüro: Manuela Kuroczk	 	
kuroczka@boxhagen-stralau.de	
Silke Helling, helling@boxhagen-stralau.de	
Di 16.00–18.00 Uhr, Do und Fr 9.00–11.00 Uhr

Pfarrer: Malte Stets	
Simplonstr. 31–37, 10245 Berlin 	
Tel.: 291 08 70, stets@boxhagen-stralau.de

Vikarin: Katharina Scherer	
scherer@boxhagen-stralau.de

Kantorin: Pam Hulme	  	
hulme@boxhagen-stralau.de  

Vorsitzender des Gemeindekirchenrates: 	
Heinz Lindecke	
lindecke@boxhagen-stralau.de

Gemeindepfleger: Burkhard Batze	
Mi 14.30–16.00 Uhr 	
Tel.: 64 43 48 84,  batze@boxhagen-stralau.de

Friedhof: Tunnelstraße 5–11	
Tel.: 42 20 04 20, Fax: 42 20 04 23	 	
ost@evfbs.de

Arbeit mit Jugendlichen: Katti Geighardt	
geighardt@boxhagen-stralau.de

Ev. Pfingst-Kirchengemeinde
Petersburger Platz 5, 10249 Berlin 
Tel.: 427 39 28, Fax: 326 67 050 
info@pfingstkirche-berlin.de 
www.pfingstkirche-berlin.de 
Facebook: Evangelische Pfingstgemeinde Berlin

Gemeindebüro: Kristin Barth 	
Tel.: 427 39 28, Fax: 326 67 050	
info@pfingstkirche-berlin.de	
Di 16.00–18.00 Uhr, Do 10.00–12.00 Uhr

Pfarrerin: Marlén Reinke	 	 	
Tel.: 0170-7557 366	
reinke@pfingstkirche-berlin.de

Pfarrerin im Ehrenamt: Wiebke Dreier	 	
Wiebke.3er@web.de

Gemeindeassistentin  
und Mitwirken rund um den Gottesdienst:	
Ute Voerster, Tel.: 32 59 20 90	
veranstaltung@pfingstkirche-berlin.de

Pfingstchor: Pam Hulme  	
chorleitung@pfingstkirche-berlin.de

Gemeindeband: Stefan Graser		 	
post@stefangraser.com

Kindergottesdienst-Team: Heiko Rottmann	
kigo@pfingstkirche-berlin.de

Kindergottesdienst: Jana Stauffer	 	
stauffer@boxhagen-stralau.de

Kirchenhauskreis: Sören Hühnlein	
huehnlein@boxhagen-stralau.de

Imkergruppe: Anara Wenckebach	
wenckebach@boxhagen-stralau.de

Gesprächskreis: Margit Hahn	 	
hahn@boxhagen-stralau.de

Kita Sonnenblume: 		
Niemannstraße 1, 10245 Berlin	 	
Leiterin: Cornelia Dobritzsch	 	 	
Tel.: 26 94 80 55, Fax: 291 19 59	
sonnenblume-kita@evkvbmn.de

Kita Regenbogenfisch: 	 	 	
Scharnweberstraße 61, 10247 Berlin	
Leiterin: Annette Lentz, Tel.: 291 12 72	
regenbogenfisch-kita@evkvbmn.de	
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